
Der Energiebereich von Sie-
mens nimmt mit seinem brei-
ten Produkt- und Lösungs-

portfolio weltweit eine führende Po-
sition in der Kraftwerkstechnik ein.
So entwickelt und baut der deut-
sche Hightechkonzern Schlüssel-
komponenten für hocheffiziente
Gas- und Dampfkraftwerke sowie
Gas- und Dampfturbinen, Genera-
toren und Prozessleittechnik. Als
Servicepartner betreut Siemens
Energy rd. ein Fünftel der weltweit
installierten Flotte an Groß- und In-
dustriekraftwerken. Mit einem um-
fassenden Angebot an innovativen
Produkten und Serviceleistungen
unterstützt die Division Energy Ser-
vice die Kunden, ihre Anlagen zu-
verlässig und mit höchster Rentabi-
lität, Effizienz und Umweltverträg-
lichkeit zu betreiben.

Field Service und 
Ersatzteilgeschäft

So ist Siemens Energy Service u. a.
auch für die Pflege und Wartung der
Gasturbinen, die innerhalb des
Konzerns an mehreren Standorten
in Deutschland und den USA ge-
fertigt werden, zuständig. Die 
Kernaufgaben umfassen dabei so-
wohl den Bereich Field Service
(Außenmontage) als auch das Er-
satzteilgeschäft. Eine zentrale
Grundlage für einen fehlerfrei ar-
beitenden Service bildet ein schnel-
ler Zugriff auf die technischen
Dokumentationen der im Einsatz
befindlichen Turbinen. 

Denn die für Instandhaltungs-
und Reparaturaufgaben benötigten
Ersatzteile müssen von den Kraft-
werksbetreibern identifiziert und in
Abstimmung mit dem für die Turbi-
ne verantwortlichen Ansprechpart-
ner bei Siemens bestellt werden.

Im Rahmen eines internationalen
Projekts suchte Siemens 2008 eine
Nachfolgelösung für die im eigenen
Haus entwickelte Ersatzteilkatalog-
lösung »E-Spares«. Die Eigenent-
wicklung war nötig, da sich die bei
der Gasturbinenfertigung notwen-
digen Spezifizierungen der Turbi-
nen, z. B. aufgrund unterschiedli-
cher Durchflussmengen, unter-
schiedlicher Gasqualität usw., mit
den damaligen Softwarelösungen
nicht darstellen ließen. Denn die
Dokumentationen und Ersatzteil-
kataloge der Turbinen müssen auf
Basis der SAP-Daten jeweils indivi-
duell erstellt und angepasst werden.
Da inzwischen standardisierte IT-
Lösungen auf dem Markt erhältlich
sind, die diese Anforderungen um-
setzen können, suchte Siemens eine
einheitliche Nachfolgelösung, die
standortübergreifend an den deut-
schen Fertigungsstandorten in Ber-
lin und Mühlheim sowie in Übersee
eingesetzt werden sollte. Nach der
Übernahme des US-Anbieters Wes-
tinghouse profitiert auch die Doku-
mentationsabteilung in Orlando,
US-Bundesstaat Florida, von der
neuen Lösung.

Passende Softwarelösung 
für hohe Komplexität

Das Katalogsystem von Linkone,
das bereits in anderen Konzernbe-
reichen im Einsatz war, wurde im
Hinblick auf die anspruchsvollen
Anforderungen von den Experten
ausführlich analysiert und in einem
Pilotprojekt auf die Praxistauglich-
keit getestet. »Aufgrund der Bera-
tungskompetenz unseres Projekt-
partners Wessendorf Software +
Consulting waren wir uns trotz der
hohen Komplexität unserer Produk-
te jederzeit sicher, dass die Soft-
warelösung an alle Siemens-spezifi-
schen Anforderungen angepasst
werden kann,« so Fabian Wagner,
Projektverantwortlicher bei Sie-
mens Energy Service. 

Das Software- und Beratungshaus
betreut seit mehr als zehn Jahren
vom Standort Berlin aus eine
Vielzahl internationaler Service-
und Instandhaltungslösungen im
Energie- und Bergbaubereich. So
zählen Unternehmen wie Pacific
Gas and Electric Company, Gaz
Métro und der US-amerikanische
Kohleproduzent Foundation Coal,
der mit Linkone ein SAP-integrier-
tes Ersatzteilportal für sämtliche
Maschinen und Anlagen aufgebaut

Zur Optimierung der Instandhaltungsaufga-
ben hat Siemens Energy Service einen On-
linekatalog als standardisierte Lösung zur
Turbinendokumentation für Kunden und
Servicetechniker realisiert. Der neue Kata-
log bietet den Kraftwerksbetreibern über
das Internet Zugriff auf die aktuelle Maschi-
nendokumentation servicerelevanter Er-
satzteile. Die auf Basis der SAP-Stamm-
daten mit der Software Linkone erstellten
Ersatzteilkataloge umfassen je nach Turbi-
ne bis zu 3 000 Materialpositionen und
1 000 Ersatzteilillustrationen. Als Projekt-
partner fungierte das Berliner Beratungs-
haus Wessendorf Software + Consulting
(WSC), das über weit reichende Erfahrun-
gen bei der Umsetzung internationaler Ka-
talog- und Dokumentationsprojekte mit
Anbindung an SAP verfügt. Nach Abschluss
der 15-monatigen Projektlaufzeit wurde
die innovative Lösung im April 2010 pro-
duktiv gesetzt und inzwischen am Markt
eingeführt. 

Turbinendokumentation als Onlinekatalog

Innovatives Instandhal-
tungskonzept bei
Siemens Energy Service

Gerd Bitzer, Wessendorf Software + Consulting, Berlin, und
Georg Staß, Tema Technologie Marketing AG, Berlin
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hat, zu den Kunden des Unterneh-
mens. 

Hohe Anforderung an Lösung

Da die Siemens-Turbinen an meh-
reren internationalen Standorten
gefertigt werden und weltweit im
Einsatz sind, planten die Verant-
wortlichen von Beginn an den Auf-
bau einer webbasierten Kataloglö-
sung, die den Kraftwerksbetreibern
und Siemens-Technikern die benö-
tigten Informationen online zur
Verfügung stellt. Neben den techni-
schen Dokumentationen sollte das
System auch Informationen aus
den angeschlossenen ERP-Syste-
men anzeigen und den Kraftwerks-
betreibern einen direkten Kontakt
zu Siemens ermöglichen. Dabei
fungiert die Lösung nicht als direk-
tes Bestellsystem, sondern als An-
fragesystem, über das der für die je-
weilige Turbine verantwortliche
Siemens-Vertriebsmitarbeiter mit
den spezifischen Informationen zu
benötigten Teilen und notwendigen
Inspektionen versorgt wird. 

Datenkonverter zwischen SAP
und Katalogsystem

Die Erstdokumentation der Turbi-
nen und Generatoren findet parallel
zur Produktion statt und wird nach
Übergabe der Maschine an den Be-
treiber in die verschiedenen Grund-
datensysteme u. a. SAP übernom-
men. Diese Dokumentation basiert
auf einer mehrstufigen Stückliste,
mit deren Struktur die technischen
Übersichts- und Einzelteilzeich-
nungen verknüpft sind. Die struktu-
rierten Ersatzteilinformationen
werden über einen Konverter zu
Linkone importiert. Im Konverter
wurde ein einheitliches Austausch-
format festgelegt, das für alle Da-
tenquellen genutzt wird. »Wir ha-
ben im Projekt größten Wert darauf
gelegt, möglichst viele Prozesse zu
standardisieren, so dass sie für alle
Standorte greifen«, so der Projekt-
verantwortliche F. Wagner weiter. 

Umfangreiche Kataloge

Der Ersatzteilkatalog von Linkone
umfasst dabei die Beschreibungen,
Stücklisten und Ersatzteilillustra-
tionen. So können die Verantwortli-
chen im Kraftwerk problemlos die
entsprechenden Ersatzteile identi-
fizieren und auswählen. Eine an-
schließende Echtzeitabfrage von

kommerziellen Daten zu den spezi-
fischen Ersatzteilen ist grundsätz-
lich möglich. Diese Auswahlliste
wird als Anfrage der Kraftwerksbe-
treiber an Siemens Energy Service
weitergeleitet, wo sie in den SAP-
Systemen eingehen und direkt den
verantwortlichen Vertriebsmitar-
beitern zugeordnet werden.

Im Rahmen der Prozessoptimie-
rung wurden verschiedene Rollen
für die Kunden definiert. So kann
der Techniker, nachdem er anhand
der Turbinendokumentation die für
die nächste Revision benötigten
Teile ausgewählt hat, seine Aus-
wahlliste freigeben. 

Diese Liste kann wiederum von
dem Einkäufer aufgerufen und mit
den internen Lagerbeständen abge-
glichen und korrigiert werden. Erst
der Einkäufer hat die entsprechen-
den Rechte, um eine Anfrage bei
Siemens zu platzieren. Mit diesem
integrierten Workflow wurde ver-
sucht, den Prozess beim Kraftwerks-
betreiber optimal abzubilden. 

Nach den Revisionen werden im-
plementierte Modifikationen (Up-
grades, technische Änderungen der

Turbinen) im SAP-System entspre-
chend geändert. So können jeder-
zeit ein neuer Katalog erstellt und
der aktuelle Stand der Turbine on-
line eingesehen werden.

Offlineversion für 
Arbeiten vor Ort

Neben den webbasierten Onlineka-
talogen stellt Siemens Energy Ser-
vice seinen Technikern auf den Bau-
stellen auch Offlinekataloge zur
Verfügung. 
Die Field-Service-Kataloge umfas-
sen neben der gesamten Stückliste
erweiterte Abbildungen der Turbi-
ne. Das erleichtert die Befundauf-
nahme der Siemens-Techniker
während einer Revision durch die
interaktive Verknüpfung der Einzel-
teile mit den dazugehörigen Zeich-
nungen. Die Befundaufnehmer
können so am Einsatzort in enger
Abstimmung mit dem Kunden die
relevanten Ersatzteile zusammen-
stellen, die zur Angebotserstellung
direkt an die Zentrale weitergeleitet
werden. Längere Wartezeiten wer-
den so vermieden.
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Die Ersatzteilkataloge der Siemens-Turbinen umfassen bis zu 
3 000 Materialpositionen und rd. 1 000 Ersatzteilillustrationen



Dass die Anpassung der Linkone-
Lösung an die Bedürfnisse von Sie-
mens so gut funktioniert hat, lag
nicht zuletzt an der guten Zusam-
menarbeit mit WSC. In vielen Situa-
tionen konnte Siemens von den Er-
fahrungen aus anderen Katalogpro-
jekten profitieren, die die WSC-Be-
rater in den vergangenen Jahren
realisiert haben. »Die Analyse und
Beratung von WSC waren sehr hilf-
reich, die Prozesse bei den internen
Abstimmungsrunden der unter-
schiedlichen Standorte homogen
zu gestalten«, erinnert sich F. Wag-
ner. Die Oberflächen wurden den
Vorgaben des Siemens Corporate
Designs angepasst und sehr nutzer-
freundlich gestaltet. Die Gesamtlö-
sung ist sowohl bei Kunden als auch

bei den Siemens-Mitarbeitern auf
positive Resonanz gestoßen. Inzwi-
schen sind bereits rd. 200 Anwender
im System eingerichtet und profi-
tieren von den schnelleren, besse-
ren Prozessen bei den Instandhal-
tungsaufgaben. 
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Die Field-Service-Kataloge der Siemens-Techniker umfassen neben der
gesamten Stückliste auch erweiterte Abbildungen der Turbine


